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Versionsnummern (Firmware / Beschreibung) 
 
 

DER BEGRIFF SET DEFINIERT DIE FESTE VERKNÜPFUNG ZWISCHEN IMAGE-VERSION 

IN VERBINDUNG MIT DER ZUGEHÖRIGENDEN H8 FIRMWARE-VERSION. 

DIE ERSTEN BEIDEN STELLEN DER VERSIONSNUMMER DER TECHNISCHEN BESCHREI-

BUNG, DER SET-VERSION UND DER IMAGE-VERSION MÜSSEN ÜBEREINSTIMMEN! SIE 

BEZEICHNEN DIE FUNKTIONALE ZUSAMMENGEHÖRIGKEIT ZWISCHEN GERÄT, SOFT-

WARE UND TECHNISCHER BESCHREIBUNG.  

DIE VERSIONSNUMMER DER IMAGE UND DER H8 SOFTWARE IST IM WEBGUI DER 

KARTE 7273 UND 7273RC AUSLESBAR (SIEHE KAPITEL 6.3.5.1 Geräte Informa-
tion UND KAPITEL 6.3.5.2 Hardware Information). 

DIE BEIDEN ZIFFERN NACH DEM PUNKT DER VERSIONSNUMMER BEZEICHNEN KOR-

REKTUREN DER FIRMWARE UND/ODER BESCHREIBUNG, DIE KEINEN EINFLUSS AUF DIE 

FUNKTIONALITÄT HABEN. 

 

Download von Technischen Beschreibungen 
 

Alle aktuellen Beschreibungen unserer Produkte stehen über unsere Homepage im Internet 
zur kostenlosen Verfügung. 

Homepage:  http://www.hopf.com 

E-mail:  info@hopf.com  

 

 

Symbole und Zeichen 
 

 

 

Betriebssicherheit 
 
Nichtbeachtung kann zu Personen- oder Materialschäden führen.  

 

 

Funktionalität 
 
Nichtbeachtung kann die Funktion des Systems/Gerätes beeinträchtigen. 

 

 

Information 
 
Hinweise und Informationen 

 

  

http://www.hopf.com/
mailto:info@hopf.com


 BETRIEBSSICHERHEIT 

 

 
 4 / 110 NTP/SINEC H1 LAN Karte 7273 und 7273RC - V04.00 

hopf  Elektronik GmbH 

Nottebohmstr. 41 Å D-58511 Lüdenscheid Å Tel.: +49 (0)2351 9386-86 Å Fax: +49 (0)2351 9386-93 Å Internet: http://www.hopf.com Å E-Mail: info@hopf.com 

 

Sicherheitshinweise 
 
Die Sicherheitsvorschriften und Beachtung der technischen Daten dienen 
der fehlerfreien Funktion des Gerätes und dem Schutz von Personen und 
Material. Die Beachtung und Einhaltung ist somit unbedingt erforderlich.  

Bei Nichteinhaltung erlischt jeglicher Anspruch auf Garantie und Gewähr-
leistung für das Gerät.  

Für eventuell auftretende Folgeschäden wird keine Haftung übernom-
men. 

 
 

 

Gerätesicherheit 
 
Dieses Gerät wurde nach dem aktuellsten Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gefertigt. 

Die Montage des Gerätes darf nur von geschulten Fachkräften ausgeführt 
werden. Es ist darauf zu achten, dass alle angeschlossenen Kabel ord-
nungsgemäß verlegt und fixiert sind. Das Gerät darf nur mit der auf dem 
Typenschild angegebenen Versorgungsspannung betrieben werden. 

Die Bedienung des Gerätes darf nur von unterwiesenem Personal oder 
Fachkräften erfolgen. 

Reparaturen am geöffneten Gerät dürfen nur von der Firma hopf  Elekt-

ronik GmbH oder von entsprechend ausgebildetem Fachpersonal ausge-
führt werden.  

Vor dem Arbeiten am geöffneten Gerät oder vor dem Auswechseln einer 
Sicherung ist das Gerät immer von allen Spannungsquellen zu trennen. 

Falls Gründe zur Annahme vorliegen, dass die einwandfreie Betriebssi-
cherheit des Gerätes nicht mehr gewährleistet ist, so ist das Gerät außer 
Betrieb zu setzen und entsprechend zu kennzeichnen.  

Die Sicherheit kann z.B. beeinträchtigt sein, wenn das Gerät nicht wie 
vorgeschrieben arbeitet oder sichtbare Schäden vorliegen.  

 
 

CE-Konformität 
 

Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen der EG-Richtlinien 2004/108/EC 
"Elektromagnetische Verträglichkeit" und 2006/95/EC "Niederspannungs-
Richtlinie". 

Hierfür trägt das Gerät die CE-Kennzeichnung  
(CE = Communautés Européennes = Europäische Gemeinschaften)  

 

Das CE signalisiert den Kontrollinstanzen, dass das Produkt den Anforderungen der EU-Richt-
linie - insbesondere im Bezug auf Gesundheitsschutz und Sicherheit der Benutzer und Ver-
braucher - entspricht und frei auf dem Gemeinschaftsmarkt in den Verkehr gebracht werden 
darf. 
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1  Kartenbeschreibung 7273 und 7273RC 

Die LAN Karten 7273 und 7273RC sind Netzwerk Zeit Server (engl. Network Time Server, 

Abk. NTS) für den Einsatz in den modularen hopf  Systemen 7001RC, 7001, 6844, 6844RC 

und 6855 als auch in nicht modularen Hutschinensystemen wie z.B. dem GPS Modul 6875. 

 

 

Grundsätzlich sind die NTP/SINEC H1 LAN Karten 7273 und 7273RC in 
ihren Funktionen und Einsatzmöglichkeiten vollständig abwärtskompatibel 
mit den Karte 7271 und 7271RC. 

Die Karten 7273 und 7273RC können als direkter Ersatz für bereits gelie-
ferte Karten 7271 bzw. 7271RC verwendet werden. Es stehen auch bei den 
Nachfolgekarten alle Funktionen, Einstellmöglichkeiten und Protokolle wie 
bei den Karten 7271 und 7271RC zur Verfügung. 

Die Nachfolgekarten sind auch problemlos zur Erweiterung von hopf   Uh-

rensystemen, in den bereits Karten 7271 bzw. 7271RC verbaut wurden 
(Mischbetrieb), geeignet. 

 

 

Die Karten 7273 und 7273RC sind mit einer 10/100 Base-T (autosensing) Ethernet Schnitt-
stelle (ETH0) ausgestattet. 

 

Die Karten 7273 und 7273RC sind für einen späteren Betrieb in IPv6 Netz-
werken vorbereitet. Aktuell wird nur IPv4 unterstützt. 

 

 

Die Karten 7273 und 7273RC werden mittels dem weltweit verbreitete Zeitprotokoll NTP (Net-
work Time Protocol) zur hoch genauen Synchronisation von Netzwerken verwendet. 

Folgende Synchronisationsprotokolle stehen zur Verfügung: 

¶ NTP (inkl. SNTP) 

¶ SINEC H1 Uhrzeittelegram  

¶ Daytime  

¶ Time 

 

Die Netzwerkeinbindung der LAN Karten 7273 und 7273RC kann an einem beliebigen Punkt 
im Netzwerk erfolgen. Jede Karte 7273/7273RC stellt dabei einen vollständig unabhängigen 
NTP TimeServer dar. 

Je nach hopf  Uhrensystem können mehrere dieser LAN Karten modular (auch nachträglich) 

implementiert werden. 

Es stehen unterschiedliche Management- und Überwachungsfunktionen zur Verfügung (z.B. 
SNMP-Traps, E-mail Benachrichtigung, Syslog-messages) 

Erhöhte Sicherheit über optionale Verschlüsselungsverfahren wie Symmetrischer Schlüssel, 
Autokey und Access Restrictions sowie die Deaktivierung nicht benutzter Protokolle stehen 
frei zur Verfügung. 
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Umfangreiche Parameter für individuelle Einsatzbedingungen werden über unterschiedliche 
Zugangs- / Konfigurations-Kanäle bereitgestellt: 

¶ Je nach Uhrensystem kann über die Tastatur des hopf  Basis-Systems oder über 

einen hmc  Remote-Verbindung die Erreichbarkeit der LAN Karte 7273 bzw. 7273RC 

im Netzwerk hergestellt werden. 

¶ Vollständig konfiguriert werden die Karten via Ethernet mittels eines Web Browser 
über: 

o HTTP/HTTPS WebGUI (Graphical User Interface) 

o oder textbasierten Menüs via Telnet und SSH  

¶ Verschiedene Protokolle (z.B. IPv4, http, https, Telnet usw.) stehen für die Ethernet-
verbindung zur Verfügung. 

 

Einige Basis-Funktionen der Karten: 

 

Zeit Protokolle 

¶ NTPv4 Server 

¶ NTP Broadcast mode 

¶ NTP Multicast mode 

¶ NTP Client für weitere NTP Server (Redundanz) 

¶ SNTP Server 

¶ NTP Symmetric Key Kodierung 

¶ NTP Autokey Kodierung 

¶ NTP Access Restrictions 

¶ PPS time source 

¶ SINEC H1 Uhrzeittelegramm 

¶ RFC-867 DAYTIME Server 

¶ RFC-868 TIME Server 

 

Netzwerk Protokolle 

¶ HTTP/ HTTPS 

¶ DHCP 

¶ Telnet 

¶ SSH 

¶ SNMPv2 / SNMPv3, SNMP Traps (MIB II, Private Enterprise MIB) 

¶ NTP (inkl. SNTP) 

¶ SINEC H1 Uhrzeittelegramm 

 

Konfigurationskanal 

¶ HTTP/HTTPS-WebGUI (Browser Based) 

¶ Telnet 

¶ SSH 

¶ Externes LAN Konfigurations-Tool (hmc  - Network Configuration Assistant) 

¶ hopf  7001RC System hmc , Tastatur und Anzeige ï nur Karte 7273RC 

¶ hopf  7001 System Tastatur und Anzeige ï nur Karte 7273 

¶ hopf  68xx System (3HE/Slim Line) Tastatur und Anzeige ï nur Karte 7273 

¶ hmc  Remote-Verbindung (Nur bei Basis-Systemen mit Remote-Funktion) 
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Ethernet-Schnittstelle 

¶ Auto negotiate 

¶ 10 Mbps half-/ full duplex  

¶ 100 Mbps half-/ full duplex 

 

Zusätzlich bei der Karte 7273RC 

¶ Hot-Plug Funktionalität 

¶ NTP Accuracy Meldung für Status- und Fehlermeldungen im System 7001RC 

 

Features 

¶ HTTP/HTTPS (status, control) 

¶ SNMPv2 / SNMPv3, SNMP Traps (MIB-II, Private Enterprise MIB) 

¶ E-mail Benachrichtigung 

¶ Syslog Messages to External Syslog Server 

¶ Update über TCP/IP 

¶ Fail-safe 

¶ Watchdog-Schaltung 

¶ Power-Management 

¶ System-Management 

¶ Customized Security Banner 

 

1.1  Unterschied zwischen den Karten 7273 und 7273RC 

Die Karte 7273RC ist funktionsgleich mit der Karte 7273 jedoch für den Einsatz im System 
7001RC konzipiert. Hierfür verfügt die Karte 7273RC zusätzliche über eine "Hot-Plug" Funkti-
onalität sowie die entsprechende interne Schnittstellenfunktonalität für den Betrieb in einem 

hopf  7001RC Basis-System. 

 

 

Die Karten 7273 und 7273RC dürfen ausschließlich in dafür geeignete Ba-
sis-Systeme eingebaut werden. 

Die Karte 7273RC funktioniert ausschließlich im System 7001RC. 

 

 

 

Da die Karten 7273 und 7273RC funktional nahezu gleich sind, wird in die-
ser Beschreibung nachfolgend die Bezeichnung 7273(RC) verwendet, wenn 
die Funktion bei beiden Karten identisch ist. 

Ist einen Funktion nur bei einer von beiden Kartentypen verfügbar, wird nur 
die Bezeichnung der jeweiligen Karte verwendet. 
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1.2  Baugruppenübersicht der Karten 7273(RC) 

 

 

1.2.1  DIP-Schalter DS1 

In Abhängigkeit vom Kartentyp (7273 oder 7273RC) ist der DIP-Schalter DS1 unterschiedlich 
belegt. 

1.2.1.1  Funktionen des DIP-Schalter DS1 für Karte 7273 

Über den DIP-Schalter DS1 wird das Basis-System ausgewählt, in dem die Karte betrieben 
werden soll. Ebenfalls wird die Kartennummer im Basis-System eingestellt. 

 

DIP-Schalter 
DS1 

Funktion 

8 
Auswahl des Basis-Systems 68xx bzw. 7001  
(siehe Kapitel 3.3 + 3.4 ) 

7 z.Zt. ohne Funktion 

6 
Sendezeitpunkt des SINEC H1 Uhrzeittelegramms  
(siehe Kapitel 6.3.2.5.3) 

5 

Kartennummer im System 7001 / 68xx  
(siehe Kapitel 3.3.1 + 3.4.1 ) 

4 

3 

2 

1 
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1.2.1.2  Funktionen des DIP-Schalter DS1 für Karte 7273RC 

Über den DIP-Schalter DS1 wird primär die Kartennummer im Basis-System eingestellt. 

 

DIP-Schalter 
DS1 

Funktion 

8 z.Zt. ohne Funktion 

7 
Die NTP Accuracy Meldung der 7273RC wird im System 7001RC für die 
Generierung von Status- und Fehlermeldungen verwendet. (siehe Kapitel 

3.5.2 ) 

6 Sendezeitpunkt des SINEC H1 Uhrzeittelegramms (siehe Kapitel 6.3.2.5.3) 

5 

Kartennummer im System 7001RC 
(siehe Kapitel 3.5.1 ) 
 

4 

3 

2 

1 

 

1.2.2  MAC-Adresse für ETH0 

Jede LAN-Schnittstelle ist im Ethernet über eine MAC-Adresse (Hardwareadresse) eindeutig 
identifizierbar.  

Die für die LAN-Schnittstelle ETH0 vergebende MAC-Adresse kann im WebGUI der jeweiligen 

Karte ausgelesen werden oder mit dem hmc  Network Configuration Assisant ermittelt 

werden. Die MAC-Adresse wird von der Firma hopf  Elektronik GmbH für jede LAN-Schnitt-

stelle einmalig vergeben. 

 

 

MAC-Adressen der Firma hopf  Elektronik GmbH beginnen mit 

00:03:C7:xx:xx:xx. 
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1.3  Karten-Frontblenden für die unterschiedlichen Gehäusevari-
anten 

1.3.1  Funktionsübersicht der Frontblendenelemente  

In diesem Kapitel werden die einzelnen Frontblenden Elemente und ihre Funktion beschrieben  

1.3.1.1  SEND LED (nicht bei DIN-Rail) 

 

SEND-LED 
(Gelb) 

Beschreibung 

Blinken / Flackern Normalfall, es wird damit der Zugriff auf den internen 
System-Bus angezeigt. Die Karte 7273(RC) ist im je-
weiligen System richtig eingebunden. 

aus Die Karte 7273(RC) ist nicht betriebsbereit. 

an  Fehler auf der Karte 7273(RC). 
 

 

 

Da die Hutschienen-Systeme (DIN-Rail) über keinen internen System-BUS 
verfügen, ist in der DIN-Rail Version keine SEND LED vorhanden. 

 

1.3.1.2  Reset-Taster (und Default-Taster) 

 

Der Reset-Taster ist mit einem dünnen Gegenstand durch die Bohrung in der 
Frontblende neben dem Aufdruck "Reset" zu betätigen (siehe Kapitel 2.3 Re-
set- (Default) Taster). 
 

 

1.3.1.3  NTP-Status LEDs (NTP/Stratum/Accuracy) 

 

NTP-LED (Grün) NTP-Dienst der Karte 7273(RC) 

an Normalfall, gestartet 

aus nicht gestartet 

Stratum1-LED 
(Grün) 

Der NTP-Dienst der Karte 7273(RC) arbeitet mit: 

an  Stratum 1 

blinken  Stratum 2-15 

aus Stratum 16 (keinen Synchronisation von NTP Clients) 

Accuracy-LED 
(Grün) 

Der NTP-Dienst der Karte 7273(RC) arbeitet mit Ac-
curacy: 

an  high 

blinken  medium 

aus low 
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1.3.1.4  USB Buchse (Host) 

 

Der USB-Anschluss kann bei bestimmten Problemen, in Absprache mit dem 

hopf  Support, für eine Systemwiederherstellung verwendet werden. 

 

1.3.1.5  RJ45 Buchse (ETH0) 

 

10/100-LED 
(Grün) 

Beschreibung 

aus 10 MBit Ethernet detektiert. 

an 100 MBit Ethernet detektiert. 

 

lnk/act-LED 
(Gelb) 

Beschreibung 

aus Es besteht keine LAN-Verbindung zu einem Netzwerk.  

an LAN-Verbindung vorhanden. 

blinken Aktivität (senden / empfangen) an ETH0. 

 

Pin-Nr. Belegung 

1 Tx+ 

2 Txï 

3 Rx+ 

4 nicht belegt 

5 nicht belegt 

6 Rxï 

7 nicht belegt 

8 nicht belegt 

9 nicht belegt 
 

 

1.3.1.6  Karten-Status LEDs (Operation/ERROR/Status last 24h) 

 

Die Karte 7273(RC) verfügt über 3 Status-LEDs die den grundsätzlichen Funk-
tionszustand der Karte anzeigen. 
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1.3.1.6.1 Standard-Funktion 

Hier wird die Funktion der LEDs für den normalen Betriebszustand beschrieben. 

 

 

Operation-LED (Grün) Beschreibung 

An Normalfall,  

die Karte 7273(RC) ist in Betrieb 

1Hz Blinken  Karte 7273(RC) bootet ihr Betriebssystem 
(Dauer ca. 1-1,5 Minuten). 

3Hz Blinken  Ein Firmware-Update (Image) der Karte 
7273(RC) wird durchgeführt (Dauer ca. 2-3 Minu-
ten). 

Aus Die Karte 7273(RC) ist nicht betriebsbereit. 

ERROR-LED (Rot) Beschreibung 

Aus Normalfall, die Karte 7273(RC) ist in Betrieb. 

1Hz Blinken  Interner System-Bus Fehler detektiert (Kommuni-
kation mit Basis-System ist fehlerhaft).  

5Hz Blinken Ausfallsichere Basis-Parametrierung nicht vor-
handen (Notbetrieb) 

An Die auf der Karte 7273(RC) befindliche primär 
CPU zeigt keine Aktivität 

Status last 24h-LED 
(Grün) 

Beschreibung 

Aus Der NTP-Dienst der Karte 7273(RC) arbeitet we-
niger als 1 Stunde mit Stratum 1 oder / und Ac-
curacy = high 

1Hz Blinken  Der NTP-Dienst der Karte 7273(RC) arbeitet grö-
ßer gleich 1 Stunde ununterbrochen mit  
Stratum 1 und Accuracy = HIGH (optimaler Be-
triebszustand) 

An Der NTP-Dienst der Karte 7273(RC) arbeitet 
mehr als 24 Stunde ununterbrochen mit  
Stratum 1 und Accuracy = HIGH (optimaler Be-
triebszustand) 

 

 

1.3.1.6.2 Funktion beim Betätigen des Reset-Tasters 

Die Dauer der Betätigung des Reset-Tasters in der Frontblende der Karte kann anhand des 
Verhaltens aller 3 Status LEDs abgelesen werden.  

 

Alle 3 LED  
(Operation-LED, 
ERROR-LED und 
Status last 24h-LED) 

Beschreibung Sonderfunktion 

LED Standartfunktion Tasterdruck: 0-1 Sekunde 

2Hz Blinken Tasterdruck: 1-10 Sekunde 

5Hz Blinken Tasterdruck: >10 Sekunde 
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1.3.1.6.3 Sonderfunktion für Update und Hardwareprobleme 

Falls der OnBoard µController nicht in Funktion ist (Update/Defekt) kann dies am Verhalten 
der 3 Status-LEDs erkannt werden. 

 

Alle 3 LED (Operation-
LED, ERROR-LED und 
Status last 24h-LED) 

Beschreibung Sonderfunktion 

0,5Hz Blinken  Es ist gerade ein Firmware-Update des µControl-
lers aktiv bzw. der µController ist defekt 

 

 

1.3.1.7  Optional: aktiver 12V DC PPM (Minutenimpuls) 

Für die Ausgabe eines aktiven Minutenimpulses (PPM) ist die Karte 7273(RC) optional mit 
einer zusätzlichen 3-poligen steckbaren Schraubklemme lieferbar (FG7273/PPM). Eine Nach-
rüstung dieser Option ist kundenseitig nicht möglich. 

 

Version 7273(RC) für 3HE Systeme 

 

Version 7273 DIN-Rail 
 

 

 

Pin-Nr. Belegung 

1 Minutenimpuls definierter Dauer (isoliert, Bezugspotential 
GND1) 

2 +12V DC (isoliert, Bezugspotential GND1) 

3 GND1 (isoliert für Minutenimpuls / +12V DC) 
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1.3.2  Frontblenden der Karten 7273 und 7273RC für 3HE / 19" Baugrup-
penträger 

 

Karte 7273 
3HE/4TE 

 

Karte 7273 
3HE/4TE 

mit Option 
FG7273/PPM 

Karte 7273RC 
3HE/4TE 

 

Karte 7273RC 
3HE/4TE 

mit Option 
FG7273/PPM 

    

 

Für die Ausgabe eines Minutenimpulses (PPM) ist die Karte 7273(RC) optional mit einer 3-po-
ligen steckbaren Schraubklemme bestückt (FG7273/PPM). 

Parametrierung siehe Kapitel 6.3.5.9 Option FG7273/PPM: Minutenimpulslänge (Minute 
pulse (PPM)) 
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1.3.3  Frontblende der Karte 7273 für 1HE / 19" Baugruppenträger (Slim 
Line) 

 

Karte 7273/1U 
1HE (Slim Line) 

 

 

Karte 7273/1U 
1HE (Slim Line) 

mit Option 
FG7273/PPM 

 

 

Für die Ausgabe eines Minutenimpulses (PPM) ist die Karte 7273/1U optional mit einer 3-po-
ligen steckbaren Schraubklemme bestückt. (FG7273/PPM). 

Parametrierung siehe Kapitel 6.3.5.9 Option FG7273/PPM: Minutenimpulslänge (Minute 
pulse (PPM)) 
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1.3.4  Frontblende der Karte 7273 für DIN-Rail (Hutschienengehäuse) 

Karte 7273DIN-Rail 
 

Karte 7273DIN-Rail 

mit Option 
FG7273/PPM 

  

 

 

Die Karte 7273DIN-Rail ist im System nicht modular steckbar. Ein Aus-

tausch dieser Karte kann nur werkseitig bei hopf  erfolgen. 

 

Für die Ausgabe eines Minutenimpulses (PPM) ist die Karte 7273DIN-Rail optional mit einer 
3-poligen steckbaren Schraubklemme bestückt. (FG7273/PPM). 

Parametrierung siehe Kapitel 6.3.5.9 Option FG7273/PPM: Minutenimpulslänge (Minute 
pulse (PPM)) 
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2  Systemverhalten der Karte 7273(RC) 

In diesem Kapitel wird das Verhalten der Karte in speziellen Betriebsphasen beschrieben. 

2.1  Boot-Phase 

Die Boot-Phase der Karte startet nach dem Einschalten des Uhrensystems in dem die Karte 
verbaut ist bzw. nach einem Reset der Karte. 

Während der Boot-Phase lädt die Karte ihr Betriebsystems und steht somit über LAN nicht zur 
Verfügung. 

Die Boot-Phase ist über die Status-LEDs auf der Frontblende der Karte zu erkennen. Die Boot-
Phase dauert ca. 1-1,5 Minuten. 

2.2  NTP Regel-Phase (Stratum/Accuracy) 

Bei NTP handelt es sich um einen Regelprozess. Nach dem starten des NTP-Dienst (dies 
geschieht automatisch in der Boot-Phase) benötigt die Karte eine gewisse Zeit (in der Regel 
5-10 Minuten) bis NTP sich auf die hohe Genauigkeit des Basis-Systems eingeregelt hat und 
den optimalen Betriebszustand mit STRATUM = 1 und ACCURACY = HIGH erreicht hat. 

Hierbei sind Faktoren wie die Genauigkeit der Synchronisationsquelle und der jeweilige Syn-
chronisationszustand des Uhrensystems ausschlaggebend. 

2.3  Reset- (Default) Taster 

Die Karte 7273(RC) kann mit Hilfe des hinter der Kartenfrontblende befindlichen Reset-Tas-
ters resettet oder in den Factory-Default-Zustand versetzt werden. Der Reset-Taster ist mit 
einem dünnen Gegenstand durch die kleine Bohrung in der Frontblende zu erreichen. 

 

Reset-Taster Funktion 

Tasterdruck: 0-1 Sekunde Keine 

Tasterdruck: 1-10 Sekunde Karten-Reset wird nach dem Loslassen ausgelöst 

Tasterdruck: >10 Sekunde Die Karte wird nach dem Loslassen auf Factory-Default-
Werte zurückgesetzt 

 

LED Verhalten siehe Kapitel 1.3.1.6.2 Funktion beim Betätigen des Reset-Tasters 
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2.3.1  Karten-Reset 

Durch kurzes Drücken des Factory-Default-Tasters (zwischen 1 und 10 Sekunden) wird auf 
der Karte 7273(RC) ein Reset ausgelöst. 

 

Für die Dauer der Betätigung des Reset-Tasters zwischen  1 - 10 Sekun-
den blinken die 3 Karten-Status LEDs (Operation/ERROR/Status last 24h) 
gemeinsam in einem 2Hz Rhythmus. 

 

Karten-Reset auslösen: 

1. Reset-Taster drücken bis die 3 Karten Status-LEDs im 2Hz Rhythmus blinken. 

2. Maximal 5 Sekunden nach Loslassen des Reset-Tasters erfolgt ein Karten-Reset. 

3. Die Operation LED blinkt mit 1Hz Ĕ Das Betriebssystem der Karte 7273(RC) wird 
geladen (die Karte ist noch nicht betriebsbereit). 

4. Der normale Betriebszustand ist nach ca. 1-1,5 Minuten wieder erreicht. Dies wird 
durch folgendes Verhalten der 3 Status-LEDs angezeigt: 

¶ Operation LED leuchtet 

¶ NTP-LED leuchtet 

¶ Send-LED flackert (nicht bei DIN-Rail) 
 

 

Nach einem Reset ist die Karte 7273(RC) erst nach der Boot-Phase wie-
der über LAN erreichbar. 

 

2.3.2  Karte in Factory-Default-Zustand versetzen (inkl. LAN-Parameter) 

Sollte Karte 7273(RC) nach fehlerhaftem Konfigurieren (z.B. über Ethernet) nicht mehr im 
Netzwerk erreichbar sein, kann die Karte 7273(RC) durch Drücken des Reset-Tasters für mehr 
als 10 Sekunden wieder in den Factory-Default-Zustand zurück versetzt werden. 

 

Bei Betätigung des Reset-Tasters länger als 10 Sekunden blinken die 
3 Karten-Status LEDs (Operation/ERROR/Status last 24h) gemeinsam in 
einem 5Hz Rhythmus. 

 

 

Liste der Factory-Default Parameter siehe Kapitel 9 Werkseinstellungen 
/ Factory-Defaults der Karte 7273(RC)  

 

Wenn der Reset-Taster länger als 10 Sekunden gedrückt wird, werden die in der Karte ge-
speicherten LAN-Parameter gelöscht und die Karte in den DHCP Mode versetzt: 

¶ IP 000.000.000.000 

¶ Gateway  000.000.000.000 

¶ Netzmaske 000.000.000.000 
 

 

Alle über den Reset-Taster veränderten Parameter werden je nach Basis-
System nicht im Basis-System aktualisiert und damit nach dem Rückset-
zen auf die Default-Werte nicht mehr korrekt im Menü des Basis-Systems 
angezeigt. 

Die LAN Parameter von Karte 7273(RC) müssen deshalb nach dem 
Default nochmals vollständig über das Basis-System gesetzt werden. 
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Die Karte 7273(RC) in den Default-Zustand versetzen 

1. Reset-Taster für mehr als 10 Sekunden drücken bis die 3 Karten Status-LEDs im 5Hz 
Rhythmus blinken. 

2. Maximal 5-10 Sekunden nach Loslassen des Reset-Tasters erfolgt das Rücksetzen 
der Karte auf die Default-Werte. 

3. Die Karte 7273(RC) löst automatisch einen Karten-Reset aus. 

4. Gewünschte LAN Parameter (IP-Adresse, Gateway und Netzmaske) für ETH0  über 

das Basis-System oder hmc  Network Configuration Assistant neu setzen. 

5. Alle Konfigurationen im WebGUI überprüfen und gegebenenfalls neu setzen. 

 

2.4  Firmware-Update 

Bei der Karte 7273(RC) handelt es sich um ein Multi-Prozessor-System. Ein Karten Firmware-
Update besteht aus diesem Grund immer aus einem so genannten Software SET. Dieses 
beinhaltet zwei (2) durch die SET-Version definierte Programmstände für das Image und H8 
Programm, die beide in die Karte eingespielt werden müssen. 

 

 

Ein Update ist ein kritischer Prozess. 
Während des Update darf das Gerät nicht ausschalten werden und 
die Netzwerkverbindung zum Gerät darf nicht unterbrochen werden. 

 

 

Es müssen immer alle Programme eines SET eingespielt werden. Nur so 
kann ein definierter Betriebszustand sichergestellt werden. 

 

 

Welche Programmstände einer SET-Version zugeordnet sind, kann im 
Zweifel den Release-Notes der Software SETs der  Karte 7273(RC) ent-
nommen werden.  
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Der Grundsätzliche Ablauf eines kompletten Software-Update der Karte 7273(RC) wird im 
Folgenden beschrieben: 

1. Im WebGUI der Karte als Master einloggen. 

2. Im Register Device den Menüpunkt H8 Firmware Update auswählen. 

3. Über das Auswahlfenster die Datei mit der Endung .mot auswählen. 

4. Die ausgewählte Datei wird im Auswahlfenster angezeigt. 

5. Mit dem Button Upload now wird der Update-Prozess gestartet. 

6. Im WebGUI wird das erfolgreiche Übertragen der Datei an die Karte angezeigt. 

7. Das Update der Karte startet jetzt nach einigen Sekunden automatisch. 

8. Das Update kann an der Karte anhand der 3 Karten-Status LEDs erkannt werden 
(die LEDs blinken gemeinsam in einem 0,5Hz Rhythmus). 

9. Nach dem erfolgreichen Update rebootet die Karte automatisch. 

10. Nach ca. 2 Minuten ist der 1. Teil des Update-Prozess abgeschlossen und die Karte 
über den WebGUI wieder erreichbar. 

11. Erneut im WebGUI der Karte als Master einloggen. 

12. Im Register Device den Menüpunkt Image Update auswählen. 

13. Über das Auswahlfenster die Datei mit der Endung .img auswählen. 

14. Die ausgewählte Datei wird im Auswahlfenster angezeigt. 

15. Mit dem Button Upload now wird der Update-Prozess gestartet. 

16. Im WebGUI wird das erfolgreiche Übertragen und Schreiben der Datei in die Karte 
angezeigt. 

17. Während des Update-Prozess blinkt auf der Karte die Status LED Operation im 3Hz 
Rhythmus. 

18. Im WebGUI wird nach ca. 2-3min. der erfolgreiche Abschluss des Updates mit der 
Aufforderung zu einem Reboot der Karte angezeigt. 

19. Nachdem der Reboot der Karte aktiviert und erfolgreich durchgeführt wurde ist der 
gesamte Update-Prozess abgeschlossen. 

 

2.5  Karten-ERROR 

Sollte sich die Karte 7273(RC) nicht wie spezifiziert verhalten, sind die Karten Status-LEDs 
auf einen Fehler zu prüfen (siehe Kapitel 1.3.1.6 Karten-Status LEDs (Operation/ER-
ROR/Status last 24h)) 
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3  Implementieren der Karte 7273(RC) in ein modulares 

hopf  19" Basis-System  

Handhabung 

 

Es ist auf einen ESD konformen Umgang bzw. Handha-
bung der Karte zu achten! 
 

Ansonsten besteht die Gefahr, dass durch ESD (electrostatic discharge) 
Schäden an der Karte entstehen. 
Durch unsachgemäße Handhabung der Karten entstandene Schäden an 
der Karte sind nicht durch die Werksgarantie gedeckt. 

Elektrische Eigenschaften 

 

Die Funktionskarte 7273 unterstützt kein Hot Plug. 

Für einen Kartentausch muss das System vorher ausgeschaltet werden. 
Das System oder die Funktionskarte könnte ansonsten Schaden nehmen. 

Systemanforderung 

 

Bei den Karten 7273 und 7273RC handelt es sich um Funktionskarten 
für System-Bus, daher müssen die jeweiligen Systeme, in denen die Kar-
ten implementiert werden sollen, über entsprechende Steckplätze verfü-
gen. 

Nicht modulare Systeme 

 

Bei Hutschienen-Systemen (DIN-Rail) handelt es sich um nicht modulare 
Systeme. Hier können keine Karten vom Anwender erweitert oder ausge-
tauscht werden.  

Kartennummer 

 

Jeder LAN-Karte wird über einen DIP-Schalter eine eindeutige Kartennum-

mer zugewiesen um sie in einem hopf  Basis-System eindeutig identifizie-

ren zu können. 

Konfiguration 

 

Die Basis LAN-Parameter (IP-Adresse etc.) um die Karte 7273(RC) im Netz-
werk erreichen zu können werden über das Basis-System oder den in der 

hmc  integrierten Network Configuration Assistant gesetzt. 

Die weitere Parametrierung der Karte erfolgt anschließend über einen Web-
Browser via WebGUI der Karte. 

Spannungsversorgung 

 

Die Funktionskarten 7273 und 7273RC werden (außer bei DIN-Rail) über 
den internen System-Bus mit der Betriebsspannung versorgt. 
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3.1  Handhabung der Karte / ESD Schutz 
 

 

Es ist auf einen ESD konformen Umgang bzw. Handha-
bung der Karte zu achten! 
 

Ansonsten besteht die Gefahr, dass durch ESD (electrostatic discharge) 
Schäden an der Karte entstehen. 
Durch unsachgemäße Handhabung der Karten entstandene Schäden an 
der Karte sind nicht durch die Werksgarantie gedeckt. 

 

3.2  Allgemein - Einstellung der Kartennummer für den Einsatz im 
Basis-System 

 

Damit die verschiedenen LAN Karten im Basis-System verwaltet und konfiguriert werden kön-
nen, müssen die Karten auf eine System-Kartennummer kodiert werden. 

 

Es dürfen unter keinen Umständen zwei LAN Karten mit derselben Kar-
tennummer in ein Basis-System eingebunden werden. Dies führt zu undefi-
niertem Fehlverhalten dieser beiden Karten! 

 

Die Kodierung der Kartennummer erfolgt auf der Karte 7273(RC) über DIP-Schalterbank 
(DS1).  
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3.3  hopf  Basis-System 6844, 6844RC und 6855 ï nur Karte 7273 

Mit dem Schalter 8 von DIP-Schalterbank DS1 kann zwischen dem Betrieb der Karte im Basis-
System 7001 und den Basis-Systemen 6844, 6844RC und 6855 gewählt werden. 

 

Nur bei korrekter Einstellung von Schalter 8 auf DIP Schalterbank DS1 ist 
ein ordnungsgemäßer Betrieb der Karte 7273 im jeweiligen Basis System 
möglich. 

 

DS1 / SW8 Auswahl des hopf  Basis-Systems 

off Basis-System 7001 

on Basis-System 68xx 

 

3.3.1  Einstellung der Kartennummer für Basis-System 68xx 

Im System 68xx können max. 2 LAN Karten (auch verschiedener Typen - z.B. Karte 7271 und 
Karte 7273) konfiguriert werden. Für die eindeutige Identifizierung im Basis-System wird die 
Kartenummer über DIP-Schalterbank (DS1 / SW1-5) eingestellt. 

Im Menü des Basis-Systems wird im Menüpunkt LAN 1 die LAN Karte mit Kartennummer 1 
und unter Menüpunkt LAN 2 die LAN Karte mit Kartennummer 2 parametrierbar. 

 

SW5 SW4 SW3 SW2 SW1 Karten-Nr.: WebGUI 

off off off off off Board Nr. 1 Board No. 0 

off off off off on Board Nr. 2 Board No. 1 

 

 

Im System 68xx sind nur die Kartennummern 1 und 2 zulässig. 
Karten mit abweichender Kartennummer können nicht im LAN Menü vom 
System 68xx konfiguriert werden. 

 

 

ACHTUNG: Abweichende Darstellung der Kartennummer im WebGUI 
Die im WebGUI angezeigten Kartennummern (Board Nr. X) beginnen mit 0 
anstatt mit 1. Das heißt z.B. LAN Karte 1 wird im WebGUI mit Karten-Nr. 0 
bezeichnet.  
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3.4  hopf  Basis-System 7001 ï nur Karte 7273 

Mit dem Schalter 8 von DIP-Schalterbank DS1 erfolgt die Parametrierung für den Betrieb der 
Karte im Basis-System 7001 oder in Basis-Systemen 6844, 6844RC und 6855. 

 

 

Nur bei korrekter Einstellung ist ein ordnungsgemäßer Betrieb der Karte 
7273 möglich. 

 

DS1 / SW8 Auswahl des hopf  Basis-Systems 

off Basis-System 7001 

on Basis-System 68xx 

 

3.4.1  Einstellung der Kartennummer für Basis-System 7001 

Im System 7001 können max. 8 LAN Karten (auch verschiedener Typen - z.B. Karte 7271 und 
Karte 7273) konfiguriert werden. Für die eindeutige Identifizierung im Basis-System wird die 
Kartenummer über DIP-Schalterbank (DS1 / SW1-5) eingestellt. 

Im Menü des Basis-Systems sind die LAN Karten unter LAN 1-8 entsprechend ihrer Karten-
nummer parametrierbar (z.B. LAN Karte mit Kartennummer 1 wird im LAN 1 Menü parame-
triert). 

 

SW5 SW4 SW3 SW2 SW1 Systemkarten-Nr.: WebGUI 

off off off off off Board Nr. 1 Board No. 0 

off off off off on Board Nr. 2 Board No. 1 

off off off on off Board Nr. 3 Board No. 2 

off off off on on Board Nr. 4 Board No. 3 

off off on off off Board Nr. 5 Board No. 4 

off off on off on Board Nr. 6 Board No. 5 

off off on on off Board Nr. 7 Board No. 6 

off off on on on Board Nr. 8 Board No. 7 

 

 

Im System 7001 sind nur die Kartennummern 1 bis 8 zulässig. 
Karten mit abweichender Kartennummer können nicht im LAN Menü vom 
System 7001 konfiguriert werden. 

 

 

ACHTUNG: Abweichende Darstellung der Kartennummer im WebGUI 
Die im WebGUI angezeigten Kartennummern (Board Nr. X) beginnen mit 0 
an zu zählen. Das heißt z.B. LAN Karte 1 wird im WebGUI mit Karte Nr. 0 
bezeichnet und LAN Karte 8 mit Karte Nr. 7. 
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3.5  hopf  Basis-System 7001RC ï nur Karte 7273RC 

3.5.1  Einstellung der Kartennummer für Basis-System 7001RC 

In einem System 7001RC können max. 31 der LAN Karten (auch verschiedener Typen - z.B. 
Karte 7271RC und Karte 7273RC) konfiguriert werden. Für die eindeutige Identifizierung im 
Basis-System wird die Kartennummer über DIP-Schalterbank (DS1 / SW1-5) eingestellt. 

 

SW5 SW4 SW3 SW2 SW1 Systemkarten-Nr.: 

off off off off off - 

off off off off on Board Nr. 01 

off off off on off Board Nr. 02 

off off off on on Board Nr. 03 

off off on off off Board Nr. 04 

off off on off on Board Nr. 05 

off off on on off Board Nr. 06 

off off on on on Board Nr. 07 

off on off off off Board Nr. 08 

off on off off on Board Nr. 09 

off on off on off Board Nr. 10 

off on off on on Board Nr. 11 

off on on off off Board Nr. 12 

off on on off on Board Nr. 13 

off on on on off Board Nr. 14 

off on on on on Board Nr. 15 

on off off off off Board Nr. 16 

on off off off on Board Nr. 17 

on off off on off Board Nr. 18 

on off off on on Board Nr. 19 

on off on off off Board Nr. 20 

on off on off on Board Nr. 21 

on off on on off Board Nr. 22 

on off on on on Board Nr. 23 

on on off off off Board Nr. 24 

on on off off on Board Nr. 25 

on on off on off Board Nr. 26 

on on off on on Board Nr. 27 

on on on off off Board Nr. 28 

on on on off on Board Nr. 29 

on on on on off Board Nr. 30 

on on on on on Board Nr. 31 

 

 

Im System 7001RC sind nur die Kartennummern 1 ï 31 zulässig. 
Karten mit abweichender Kartennummer können vom System 7001RC 
nicht konfiguriert werden. 
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3.5.2  NTP Accuracy Meldung für Status- und Fehlermeldungen im Sys-
tem 7001RC 

 

 

Die Auswertung der NTP Accuracy Meldung ist ab Softwareversion 07.00 
der Steuerkarte 7020RC des Basis-Systems 7001RC verfügbar. 

 

Mit DIP-Schalter DS1 / SW7 kann dem Basissystem 7001RC von jeder Karte 7273RC die 
Auswertung der NTP Accuracy Meldung für die Generierung von Status- und Fehlermeldun-
gen erlaubt bzw. unterdrückt werden. 

DS1 / SW7 Funktion 

ON Auswertung vom NTP-Status im System 7001RC erlauben 

OFF Auswertung vom NTP-Status im System 7001RC nicht erlauben 
 
 

Die Statusmeldungen des System 7001RC werden in der Beschreibung des Systems 7001RC 
im Kapitel Status- und Fehlermeldungen beschrieben. 

3.6  Herstellen der Netzwerkverbindung 
 

 

Bevor die LAN-Karte mit dem Netzwerk verbunden wird ist sicher zu stel-
len, dass die Netzwerkparameter der LAN-Karte entsprechend dem loka-
len Netzwerk konfiguriert sind. 

 

 

Wird die Netzwerkverbindung zu einer falsch konfigurierten LAN-Karte 
(z.B. doppelte vergebene IP-Adresse) hergestellt, kann es zu Störungen im 
Netzwerk kommen. 

 

 

Die Karte 7273(RC) wird mit der Einstellung DHCP-Modus ausgeliefert 
(dies entspricht der Factory-Default Einstellung). 

 

 

Sind die erforderlichen Netzwerkparameter nicht bekannt, müssen diese 
vom Netzwerkadministrator erfragt werden. 

 

Die Netzwerkverbindung erfolgt über ein LAN-Kabel mit RJ45-Stecker (empfohlener Leitungs-
typ: CAT5 oder besser). 
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4  Netzwerk-Konfiguration für ETH0 via LAN Verbindung 

über die hmc  

Nach dem Anschließen des System an die Spannungsversorgung und Herstellen der physi-
schen Netzwerkverbindung mit der LAN-Schnittstelle der Karte 7273(RC), kann die Karte mit 

der hmc   (hopf  Management Console) im Netzwerk gesucht und anschließend die Basis 

LAN-Parameter (IP-Adresse, Netzmaske und Gateway) gesetzt werden um die Karte für an-
dere Systeme im Netzwerk erreichbar zu machen. 

 

Damit die SUCH-Funktion des hmc  - Network Configuration Assistant 

die gewünschte(n) LAN-Karte(n) findet und erkennt, müssen sich der 

hmc -Rechner und die LAN-Karte(n) in demselben SUB-Netz befinden 

 

Die Basis LAN-Parameter können mit dem, in der hmc  integrierten, Network Configuration 

Assistant eingestellt werden. 

 

 
 

Nach dem der hmc  Network-Configuration-Assisant gestartet wurde und die Suche nach 

hopf  LAN-Modulen vollständig abgeschlossen ist, kann die Konfiguration der Basis LAN Pa-

rameter erfolgen.  

 

Die LAN-Karten erscheinen je nach Typ in der Device List als: 

 727300  - Karte 7273 1HE und 3HE 

 727300DIN - Karte 7273DIN-Rail 

 7273RC00 - Karte 7273RC 
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Bei mehreren hopf  LAN-Karten vom gleichen Typ können diese anhand der Hardware Ad-

resse (MAC-Adresse) unterschieden werden. 

 
 

 

Zur erweiterten Konfiguration der LAN-Karte 7273(RC) über einen Browser via WebGUI sind 
folgende Basis LAN-Parameter erforderlich: 

¶ Host Name  Ĕ z.B. hopf7273 

¶ Network Configuration Type  Ĕ Static IP Address 

¶ IP Address  Ĕ z.B. 192.168.100.184 

¶ Netmask  Ĕ z.B. 255.255.255.0 

¶ Gateway  Ĕ z.B. 192.168.100.4 

 

 

Die Bezeichnung für den Host Namen muss folgenden Bedingungen ent-
sprechen: 

¶ Der Hostnamen darf nur die Zeichen 'A'-'Z', '0'-'9', '-' und '.' enthal-
ten. Bei den Buchstaben wird nicht zwischen Gross- und Klein-
schreibung unterschieden.  

¶ Das Zeichen '.' darf nur als Trenner zwischen Labels in Domainna-
men vorkommen. 

¶ Das Zeichen '-' darf nicht als erstes oder letztes Zeichen eines La-
bels vorkommen. 

 

 

Die zuzuweisenden Netzwerkparameter sollten vorher mit dem Netzwerk-
administrator abgestimmt werden um Probleme im Netzwerk (z.B. doppelte 
IP Adresse) zu vermeiden. 
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Nach der Eingabe der oben genannten LAN-Parameter müssen diese an die LAN-Karte 
7273(RC) mit dem Button  Apply   übertragen werden. Darauf erfolgt eine Aufforderung zur 

Eingabe des Device Passwords: 

 

 

Die LAN-Karten 7273(RC) werden mit dem ge-
setzten Device Password <device> ab Werk 
ausgeliefert. Nach der Eingabe wir dieses mit 
dem Button  OK  bestätigt. 

 
Die so gesetzten LAN-Parameter werden direkt 
(ohne Reboot) von der LAN-Karte übernommen 
und sind sofort aktiv.  
 

 



 NETZWERK-KONFIGURATION FÜR ETH0 ÜBER DAS BASIS-SYSTEM 

 

 
 34 / 110 NTP/SINEC H1 LAN Karte 7273 und 7273RC - V04.00 

hopf  Elektronik GmbH 

Nottebohmstr. 41 Å D-58511 Lüdenscheid Å Tel.: +49 (0)2351 9386-86 Å Fax: +49 (0)2351 9386-93 Å Internet: http://www.hopf.com Å E-Mail: info@hopf.com 

5  Netzwerk-Konfiguration für ETH0 über das Basis-Sys-
tem  

Über das Basis-System wird die Karte 7273(RC) nur soweit konfiguriert, dass sie im Netzwerk 
über ETH0 erreichbar ist. Alle weiteren Konfigurationen der Karte werden mittels  
WebGUI vorgenommen. 

Die Konfiguration der Karte 7273(RC) kann über die Tastatur des jeweiligen Basis-Systems 
erfolgen. Konfiguriert werden hierbei die notwendigen Netzwerkparameter wie IP-Adresse, 
Gateway-Adresse, Netzmaske und ein allgemeines Steuerbyte (Control-Byte). 

Als Grundlage für die Konfiguration gilt die Technische Beschreibung des jeweiligen Basis-
Systems. Nachfolgend wird nur auf die kartenspezifischen Menüs des jeweiligen Basis-Sys-
tems eingegangen. 

 

 

Über den WebGUI geänderte LAN Parameter werden nicht von allen 
Basis-System übernommen/aktualisiert und somit nicht korrekt im Ba-
sis-System angezeigt. Aus diesem Grund ist eine Vergabe der LAN Para-
meter über das Basis-System zu empfehlen. Für das genau Verhalten des 
Basis-Systems ist die jeweilige Beschreibung des Basis-Systems heranzu-
ziehen. 

 

IP-Adresse (IPv4) 

Eine IP-Adresse ist ein 32 Bit Wert, aufgeteilt in vier 8-Bit-Zahlen. Die Standarddarstellung ist 
4 Dezimalzahlen (im Bereich 0...255) voneinander durch Punkte getrennt (Dotted Quad Nota-
tion). 

Beispiel: 192.002.001.123 
 

Die IP-Adresse setzt sich aus einer führenden Netz-ID und der dahinter liegenden Host-ID 
zusammen. Um unterschiedliche Bedürfnisse zu decken, wurden vier gebräuchliche Netz-
werkklassen definiert. Abhängig von der Netzwerkklasse definieren die letzten ein, zwei oder 
drei Bytes den Host während der Rest jeweils das Netzwerk (die Netz-ID) definiert. 

In dem folgenden Text steht das "x" für den Host-Teil der IP-Adresse. 

Klasse A Netzwerke 

IP-Adresse 001.xxx.xxx.xxx bis 127.xxx.xxx.xxx 

In dieser Klasse existieren max. 127 unterschiedliche Netzwerke. Dies ermöglicht eine sehr 
hohe Anzahl von möglichen anzuschließenden Geräten (max. 16.777.216) 

Beispiel: 100.000.000.001, (Netzwerk 100, Host 000.000.001) 

Klasse B Netzwerke  

IP-Adresse 128.000.xxx.xxx bis 191.255.xxx.xxx 

Jedes dieser Netzwerke kann aus bis zu 65534 Geräten bestehen. 

Beispiel: 172.001.003.002 (Netzwerk 172.001, Host 003.002) 

Klasse C Netzwerke 

IP-Adresse 192.000.000.xxx bis 223.255.255.xxx 

Diese Netzwerkadressen sind die meist gebräuchlichsten. Es können bis zu 254 Geräte an-
geschlossen werden. 
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Klasse D Netzwerke 

Die Adressen von 224.xxx.xxx.xxx - 239.xxx.xxx.xxx werden als Multicast-Adressen benutzt. 

Klasse E Netzwerke 

Die Adressen von 240.xxx.xxx.xxx - 254.xxx.xxx.xxx werden als "Klasse E" bezeichnet und 
sind reserviert. 

Gateway-Adresse 

Die Gateway- oder Router-Adresse wird benötigt, um mit anderen Netzwerksegmenten kom-
munizieren zu können. Das Standard-Gateway muss auf die Router-Adresse eingestellt wer-
den, der diese Segmente verbindet. Diese Adresse muss sich innerhalb des lokalen Netz-
werks befinden. 

Netzmaske 

Die Netzmaske wird benutzt, um IP-Adressen außerhalb der Netzwerkklasse A, B, C aufzu-
teilen. Durch das Eingeben der Netzmaske ist es möglich anzugeben, wie viele Bits der IP-Ad-
resse als Netzwerkteil und wie viele als Host-Teil verwendet werden, z.B.: 

Netzwerk-
klasse 

Netzwerk-
Anteil 

Host-
Teil 

Netzmaske binär 
Netzmaske 

dezimal 

A 8 Bit 24 Bit 11111111.00000000.00000000.00000000 255.0.0.0 

B 16 Bit 16 Bit 11111111.11111111.00000000.00000000 255.255.0.0 

C 24 Bit 8 Bit 11111111.11111111.11111111.00000000 255.255.255.0 

 

Für die Berechnung der Netzmaske wird die Anzahl der Bits für den Hostteil eingegeben: 

Netzmaske Host Bits 

255.255.255.252 2 

255.255.255.248 3 

255.255.255.240 4 

255.255.255.224 5 

255.255.255.192 6 

255.255.255.128 7 

255.255.255.000 8 

255.255.254.000 9 

255.255.252.000 10 

255.255.248.000 11 

. . 

. . 

255.128.000.000 23 

255.000.000.000 24 

 

Beispiel: 

Gewünschte Netzmaske:  255.255.255.128 

Einzugebender Wert:  7 
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5.1  Eingabefunktionen Basis-Systeme 6844, 6844RC und 6855 
(nur Karte 7273) 

 

 

Die durch das System-Menü konfigurierten LAN-Parameter werden nach 
der vollständigen Eingabe mit Taste  ENT  in die Steuerkarte des Basis-

Systems übernommen.  
Für eine Übertragung der LAN-Parameter von der Steuerkarte an die 
Karte 7273, ist das jeweilige Menü über die Taste  BR  zu verlassen. 

 

5.1.1  Eingabe statische IPv4-Adresse / DHCP-Modus 

Die Eingabe der IP-Adresse bzw. des DHCP-Modus für die LAN-Schnittstelle ETH0 erfolgt 
über folgende Auswahlbilder: 

    S E T  L A N  1    

    A D R .    Y /  N    

oder 

    S E T  L A N  2    

    A D R .    Y /  N    

Nach Eingabe von  Y  springt die Anzeige in das Eingabebild (hier LAN 1). 

L A N   1  >          

                

 

Statische IPv4-Adresse  

Die Eingabe der IPv4-Adresse erfolgt in 4 Zifferngruppen einstellbar von 000 bis 255. Sie sind 
durch einen Punkt ( . ) getrennt. Die Eingabe hat 3-stellig zu erfolgen (z.B.: 2 Ĕ 002).  

Eine vollständige Eingabe sieht z.B. wie folgt aus: 

 

L 
A N   1  > 1 9 2 .  1 6 8 .   

       0 1 7 .  0 0 1 <  

 

Bei einer nicht plausiblen Eingabe (wie 265) wird ein INPUT ERROR ausgegeben und die 
vollständige Eingabe verworfen. 

 

DHCP / Statische IP-Adressenvergabe 

Für die Verwendung von DHCP ist die IP-Adresse >000.000.000.000< (keine gültige IP-Ad-
resse) zu setzen. 

Alle anderen Einstellungen werden als statische IP-Adresse interpretiert. 
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5.1.2  Eingabe Gateway-Adresse 

Die Eingabe der Gateway-Adresse erfolgt durch die Auswahlbilder 

    S E T  L A N  1    

G A T E W A Y  A D R .   Y /  N 

oder 

    S E T  L A N  2    

G A T E W A Y  A D R .   Y /  N 

Nach Eingabe von  Y  springt die Anzeige in das Eingabebild: 

G .  W   1  >          

                

Es kann nun die Gateway-Adresse in gleicher Form wie die IP-Adresse eingegeben werden. 

5.1.3  Eingabe Netzmaske 

Die Eingabe der Netzmaske unterscheidet sich zwischen den Systemen 6844 / 6844RC und 
dem System 6855. 

5.1.3.1  Eingabe Netzmaske - Systeme 6844 und 6844RC 

Bei diesen Systemen wird die Netzmaske DEZIMAL eingegeben. 

Setzen Netzmaske 

    S E T   L A N _ 1           

    N E T M A S K       Y /  N   

 

  L A N _ 1       N E T M A S K 

> 2 5 5 .  2 5 5 .  2 5 5 .  0 0 0 

 

5.1.3.2  Eingabe Netzmaske - System 6855 

Bei diesem System erfolgt die Eingabe der Netzmaske über Anzahl der HOST Bits. 

Die Eingabe der Netzmaske für die LAN-Schnittstelle ETH0 erfolgt durch die Auswahlbilder: 

    S E T  L A N  1    

N E T -  M A S K .   Y /  N    

oder 

    S E T  L A N  2    

N E T -  M A S K .   Y /  N    

Nach Eingabe von  Y  springt die Anzeige in das Eingabebild: 

 N E T -  M A S K  L A N  1  

       > _        

Es kann nun die Netzmaske im Bereich zwischen 0-31 eingegeben werden. 
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5.1.4  Eingabe Control-Byte 

Mit dem Control-Byte können verschiedene Einstellungen vorgenommen werden. 
Die Eingabe des Control-Bytes erfolgt über folgende Auswahlbilder: 

    S E T  L A N  1    

C N T R L .  -  B Y T E  Y /  N  

oder 

    S E T  L A N  2    

C N T R L .  -  B Y T E  Y /  N  

 

Nach Eingabe von  Y  springt die Anzeige in das Eingabebild. 

Für eine Manipulation sind in der zweiten Zeile mit "0" und "1" die einzelnen Bits des neuen 
Bytes einzugeben.  

Die Bits des Parameterbytes sind absteigend durchnummeriert: 

z.B.: 

B I  T  7 6 5 4  3 2 1 0    

    0 0 0 0  0 0 0 0    

 

Die Eingabe muss mit  ENT  abgeschlossen werden. 

5.1.4.1  Bit 7-1 - Zurzeit ohne Funktion 

 

Bit 7-1 Zurzeit ohne Funktion 

0 Aus Kompatibilitätsgründen sollten diese Bits immer auf "0" gesetzt werden. 
 

5.1.4.2  Bit 0 - Wiederherstellen der Werkseinstellungen 

 

Bit 0 Wiederherstellen der Werkseinstellungen 

0 Karte 7273 ist betriebsbereit 

1 Wiederherstellung der Werkseinstellungen (Factory Defaults) mit anschließen-
dem Reboot (siehe Kapitel 9 Werkseinstellungen / Factory-Defaults). 

 

 

Bit 0 muss nach dem Auslösen der Werkseinstellungen wieder auf 0 ge-
setzt werden, damit kein erneuter Default ausgelöst wird. 

 

1. Control-Byte Bit 0 = 1 setzten Ĕ Default wird automatisch ausgelöst. 

2. Warten bis die Karte 7273 einen Reboot auslöst (ca. 10-15 Sekunden). 

3. Control-Byte Bit 0 = 0 setzten. 

4. Vorgang nach Reboot der Karte abgeschlossen. 
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5.2  Eingabefunktionen Basis-System 7001 (nur Karte 7273) 

Die Eingabe- bzw. Anzeigefunktionen werden mit dem Menüpunkt BOARDS:3 unter Punkt 
BOARD 7270 / 7271/ 7272 / 7273 aufgerufen.  

Es erscheint das LAN-Kartenmenü für die LAN-Schnittstelle ETH0: 

 N o :  1  C B :   0 0 0 0 0 0 0 0   I  P :   0 0 0 .  0 0 0 .  0 0 0 .  0 0 0  

 N E W      > _             >    .     .     .     < 
 

Als erste Eingabe wird bei No: die System-Kartennummer (1-8) der zu konfigurierenden LAN 

Karte erwartet (hier Kartennummer 1) und mit Taste  ENT  bestätigt.  

Nach der Eingabe der Kartennummer wird in der ersten Menüzeile die aktuelle Konfiguration 
der ausgewählten LAN-Karte für die LAN-Schnittstelle ETH0 angezeigt.  

In der zweiten Zeile können die neuen Parameter eingegeben werden. Ohne einer neuen 
Eingabe kann mit Taste  ENT  zum nächsten Menüpunkt gewechselt werden.  

 

Die durch das System-Menü konfigurierten LAN-Parameter werden nach 
der vollständigen Eingabe mit Taste  ENT  in die Steuerkarte übernom-

men. Damit die LAN-Parameter von der Steuerkarte zur Karte 7273 über-
tragen und dort gespeichert werden ist das Menü über die Taste  BR  zu 

verlassen. 

 

5.2.1  Eingabe Control-Byte 

Mit dem Control-Byte (CB:) können verschiedene Einstellungen vorgenommen werden.  

 N o :  1  C B :   0 0 0 0 0 0 0 0   I  P :   1 9 2 .  1 6 8 .  0 1 7 .  0 0 1  

 N E W      > 7 6 5 4 3 2 1 0      >    .     .     .     < 
 

Durch Eingabe  0  und  1  werden die einzelnen Bits des Control-Byte konfiguriert. 

Mit Taste  ENT  wird die vollständige Eingabe abgeschlossen. Das neue Control-Byte er-

scheint in der oberen Zeile.  

5.2.1.1  Bit 7-1 - Zurzeit ohne Funktion 

 

Bit 7-1 Zurzeit ohne Funktion 

0 Aus Kompatibilitätsgründen sollten diese Bits immer auf "0" gesetzt werden. 
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5.2.1.2  Bit 0 - Wiederherstellen der Werkseinstellungen 

 

Bit 0 Wiederherstellen der Werkseinstellungen 

0 Karte 7273 ist betriebsbereit 

1 Wiederherstellung der Werkseinstellungen (Factory Defaults) mit anschließen-
dem Reboot (siehe Kapitel 9 Werkseinstellungen / Factory-Defaults). 

 

 

Bit 0 muss nach dem Auslösen der Werkseinstellungen wieder auf 0 ge-
setzt werden, damit kein erneuter Default ausgelöst wird. 

 

1. Control-Byte Bit 0 = 1 setzten Ĕ Default wird automatisch ausgelöst. 

2. Warten bis die Karte 7273 einen Reboot auslöst (ca. 10-15 Sekunden). 

3. Control-Byte Bit 0 = 0 setzten. 

4. Vorgang nach Reboot der Karte abgeschlossen. 

 

5.2.2  Eingabe statische IPv4-Adresse / DHCP-Modus 

In der oberen Zeile erscheint die zurzeit eingestellte IP-Adresse für die LAN-Schnittstelle 
ETH0. 

 N o :  1  C B :   0 0 0 0 0 0 0 0   I  P :   1 9 2 .  1 6 8 .  0 1 7 .  0 0 1  

 N E W      > 0 0 0 0 0 0 0 0      >    .     .     .     < 
 

Die Eingabe der IPv4-Adresse erfolgt in 4 Zifferngruppen mit je einem Punkt ( . ) als Trennzei-
chen. Die Eingabe hat 3-stellig zu erfolgen im Wertebereich von 000 - 255.  

Mit Taste  ENT  wird die Eingabe abgeschlossen. Die neue Adresse erscheint in der oberen 

Zeile. Bei einer falschen Eingabe wird dieser Menüpunkt verlassen und es wird eine Fehler-
meldung ausgegeben.  

 

DHCP / Statische IP-Adressenvergabe 

Für die Verwendung von DHCP ist die IP-Adresse vollständig auf >000.000.000.000< (keine 
gültige IP-Adresse) zu setzen. 

Alle anderen Einstellungen werden als statische IP-Adresse interpretiert. 
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5.2.3  Eingabe Netzmaske 

In der oberen Zeile erscheint die zurzeit eingestellte Netzmaske für die LAN-Schnittstelle 
ETH0 als Host-Bits. 

 N o :  1  N M :   0 0         G W :   1 9 2 .  1 6 8 .  0 1 7 .  1 5 2  

 N E W      > _             >    .     .     .     < 
 

Der Eingabebereich für die Netzmaske liegt zwischen 0-31.  

Mit Taste  ENT  wird die Eingabe abgeschlossen. Die neue Netzmaske erscheint in der 

oberen Zeile. Bei einer falschen Eingabe wird dieser Menüpunkt verlassen und eine Fehler-
meldung ausgeben. 

5.2.4  Eingabe Gateway-Adresse 

Als nächster Menüpunkt erscheint die Bearbeitung der Gateway- oder Router-Adresse.  

 N o :  1  N M :   1 6         G W :   1 9 2 .  1 6 8 .  0 1 7 .  1 5 2  

 N E W      > 1 6            > _   .     .     .     < 
 

Es kann nun die Gateway-Adresse in gleicher Form wie die IP-Adresse in Kapitel 5.2.2 Ein-
gabe statische IPv4-Adresse / DHCP-Modus eingegeben werden. 

 

5.3  Eingabefunktionen Basis-System 7001RC (nur Karte 7273RC) 

 

Bei jeder Änderung von Parametern müssen alle Menüpunkte des LAN-
Menüs durchlaufen werden. Menüpunkte in denen keine Änderung des 
Wertes erforderlich ist, werden einfach mit der Taste  ENT  durchlaufen. 

Erst nach dem vollständigen Durchlauf aller Menüpunkte werden die Ände-
rungen übernommen und an die Karte 7273RC gesendet. 

 

Die Eingabe- bzw. Anzeigefunktionen der Kartenparameter werden im Menüpunkt  
BOARD- SETUP:4 aufgerufen.  

Mit Taste  ENT  Ĕ Hauptmenu 

Mit Taste  4  Ĕ Board-Setup  

Mit Taste  N  Ĕ blättern bis Menüpunkt: 

 

 S E T  S Y S T E M -  B O A R D S  P A R A M E T E R   Y /  N        

                                        
 

Mit Taste  Y  selektieren. 

Mit Taste  N  zu parametrierende Karte suchen und mit Taste  Y  selektieren. 
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Beispielbild: 

 P A R A M E T E R  B O A R D  0 3  O F  2 5   7 2 7 3  N O .  :  0 1   

S T A T U S :  M /  -    B O A R D N A M E :  "  E T H E R N E T "   S E T > Y /
N 

N 
 

PARAMETER BOARD 03 OF 25 Ĕ Karte 03 von 25 implementierten  

7273 NO.: 01 Ĕ Kartentyp 7273RC mit Kartennummer 01  

STATUS: M (I)/ - (E) Ĕ M oder I = in oder ohne Überwachung (Idle) 

  Ĕ E oder ï = in Betrieb ohne Fehler oder Kartenfehler  

BOARDNAME: "ETHERNET " Ĕ ETHERNET Vom Kunden frei gewählter und bis zu 
8 Zeichen langer Kartenname 

 

5.3.1  Eingabe statische IPv4-Adresse / DHCP-Modus 
 

Statische IPv4-Adresse 

In der oberen Zeile erscheint die selektierte Karte mit Kartennummer und IPv4-Adresse der 
LAN-Schnittstelle ETH0. Zur Konfiguration einer neuen IPv4-Adresse ist die vollständige Ein-
gabe der 4 Zifferngruppen erforderlich.  

Die Eingabe der IPv4-Adresse erfolgt in 4 Zifferngruppen einstellbar von 000 bis 255. Sie sind 
durch einen Punkt ( . ) getrennt. Die Eingabe hat 3-stellig zu erfolgen (z.B.: 2 Ĕ 002).  

Eine vollständige Eingabe sieht z.B. wie folgt aus:  

 B .  7 2 7 3  N O .  :  0 1   I  P -  A D R  > 1 9 2 .  1 6 8 .  0 1 7 .  0 0 1 < 

        N E W  I  P -  A D D R E S S  > ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ < 
 

Bei einer nicht plausiblen Eingabe (wie 265) wird ein INPUT ERROR ausgegeben und die 
vollständige Eingabe verworfen. 

 

DHCP / Statische IP-Adressenvergabe 

Für die Verwendung von DHCP ist die IP-Adresse vollständig auf >000.000.000.000< (keine 
gültige IP-Adresse) zu setzen. 

Alle anderen Einstellungen werden als statische IP-Adresse interpretiert. 

5.3.2  Eingabe Gateway-Adresse 

Die Eingabe der Gateway-Adresse erfolgt durch die Auswahlbilder: 

 B .  7 2 7 3  N O .  :  0 1   G W -  A D R  > 2 5 5 .  0 0 0 .  0 0 0 .  0 0 0 < 
        N E W  G W -  A D D R E S S  > ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ < 

 

Es kann nun die Gateway-Adresse in gleicher Form wie die IP-Adresse eingegeben werden 
(siehe Kapitel 5.3.1 Eingabe statische IPv4-Adresse / DHCP-Modus). 
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5.3.3  Eingabe Netzmaske 

Die Eingabe der Netzmaske erfolgt durch die Auswahlbilder: 

 B .  7 2 7 3  N O .  :  0 1  N E T M A S K  > 2 5 5 .  2 5 5 .  0 0 0 .  0 0 0 < 

           N E W  N E T M A S K  > ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ .  ~ ~ ~ < 
 

Es kann nun die Netzmaske für die LAN-Schnittstelle ETH0 in gleicher Form wie die IP-Ad-
resse eingegeben werden (siehe Kapitel 5.3.1 Eingabe statische IPv4-Adresse / DHCP-
Modus). 

5.3.4  Eingabe Control-Byte 

In der oberen Zeile steht das Control-Byte mit den aktuell eingestellten Werten. 

 B .  7 2 7 3  N R .  :  0 1  C O N T R O L -  B Y T E   0 0 0 0 0 0 1 0    

           N E W  C O N T R O L -  B Y T E  > ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ <   
 

Für eine Manipulation sind in der zweiten Zeile mit "0" und "1" die einzelnen Bits des neuen 
Bytes einzugeben. Es muss immer das komplette Control-Byte eingetragen und mit 
Taste  ENT  abgeschlossen werden 

Die Bits des Control-Bytes sind absteigend durchnummeriert: 

C O N T R O L -  B Y T E  > 7 6 5 4 3 2 1 0 < 
 

5.3.4.1  Bit 7-1 - Zurzeit ohne Funktion 

 

Bit 7-1 Zurzeit ohne Funktion 

0 Aus Kompatibilitätsgründen sollten diese Bits immer auf "0" gesetzt werden. 

 

5.3.4.2  Bit 0 - Wiederherstellen der Werkseinstellungen 

 

Bit 0 Wiederherstellen der Werkseinstellungen 

0 Karte 7273RC ist betriebsbereit 

1 Wiederherstellung der Werkseinstellungen (Factory Defaults) mit anschließen-
dem Reboot (siehe Kapitel 9 Werkseinstellungen / Factory-Defaults). 

 

 

Bit 0 muss nach dem Auslösen der Werkseinstellungen wieder auf 0 ge-
setzt werden, damit kein erneuter Default ausgelöst wird. 

 

1. Control-Byte Bit 0 = 1 setzten Ĕ Default wird automatisch ausgelöst. 

2. Warten bis die Karte 7273 einen Reboot auslöst (ca. 10-15 Sekunden). 

3. Control-Byte Bit 0 = 0 setzten. 

4. Vorgang nach Reboot der Karte abgeschlossen. 
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5.3.5  Eingabe Parameterbyte 01 (zurzeit ohne Funktion) 

In der oberen Zeile steht das Parameterbyte 01 mit den aktuell eingestellten Werten. 

 B .  7 2 7 3  N O .  :  0 1    O L D :   B Y T E  0 1  > 0 0 0 0 0 0 0 0 < 

 B Y T E  =  B I  T  7 .  .  0  N E W :   B Y T E  0 1  > ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ < 
 

Für eine Manipulation sind in der zweiten Zeile mit "0" und "1" die einzelnen Bits des neuen 
Bytes einzugeben. Es muss immer das komplette Parameterbyte eingetragen und mit 
Taste  ENT  abgeschlossen werden. 

Die Bits des Parameterbytes sind absteigend durchnummeriert: 

B Y T E  0 1  > 7 6 5 4 3 2 1 0 < 
 

Bit 7-0 Zurzeit ohne Funktion 

0 Aus Kompatibilitätsgründen sollten diese Bits immer auf "0" gesetzt wer-
den. 

 

5.3.6  Eingabe Parameterbyte 02 (zurzeit ohne Funktion) 

In der oberen Zeile steht das Parameterbyte 02 mit den aktuell eingestellten Werten. 

 B .  7 2 7 3  N O .  :  0 1    O L D :   B Y T E  0 2  > 0 0 0 0 0 0 0 0 < 

 B Y T E  =  B I  T  7 .  .  0  N E W :   B Y T E  0 2  > ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ < 
 

Für eine Manipulation sind in der zweiten Zeile mit "0" und "1" die einzelnen Bits des neuen 
Bytes einzugeben. Es muss immer das komplette Parameterbyte eingetragen und mit 
Taste  ENT  abgeschlossen werden. 

Die Bits des Parameterbytes sind absteigend durchnummeriert: 

B Y T E  0 2  > 7 6 5 4 3 2 1 0 < 
 

Bit 7-0 Zurzeit ohne Funktion 

0 Aus Kompatibilitätsgründen sollten diese Bits immer auf "0" gesetzt wer-
den. 

 

5.4  Konfiguration in Hutschienen-Systemen (DIN-Rail) 

Es ist der jeweiligen Beschreibung des Hutschienen-Systems zu entnehmen in wie weit eine 
Parametrierung über das System möglich ist, oder die LAN-Parametrierung der Karte aus-

schließlich über den hmc Network Configuration Assisant erfolgenden kann (siehe Kapitel 

4 Netzwerk-Konfiguration für ETH0 via LAN Verbindung über die hmc ). 

5.5  Konfiguration über hmc  (hopf  Management Console) Re-

mote-Zugriff 

Soweit ein Basis-System über eine Remote-Kommunikation verfügt können die Parameter 

auch über die hmc  gesetzt werden. 
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6  HTTP/HTTPS WebGUI ï Web Browser 
Konfigurationsoberfläche 

 

 

Für die korrekte Anzeige und Funktion des WebGUI müssen JavaScript und 
Cookies beim Browser aktiviert sein. 

 

 

Das WebGUI wurde mit folgenden Browsern getestet: MOZILLA 1.x,  
Netscape 7.x and IE 6.x ï einige Funktionen laufen nicht mit älteren Versi-
onen 

 

6.1  Schnellkonfiguration 

In diesem Kapitel wird kurz die grundlegende Bedienung des auf der Karte installierten Web-
GUI beschrieben. 

6.1.1  Anforderungen  

¶ Betriebsbereites hopf  Basis-System mit implementierter Karte 7273(RC) 

¶ Karte für den Betrieb im Netzwerk konfiguriert (siehe Kapitel 4 Netzwerk-Konfigura-

tion für ETH0 via LAN Verbindung über die hmc  und Kapitel 5 Netzwerk-Konfi-

guration für ETH0 über das Basis-System) 

¶ PC mit installierten Web Browser (z.B. Internet Explorer) im Sub-Netz der 
Karte 7273(RC) 

 

6.1.2  Konfigurationsschritte 

¶ Herstellen der Verbindung zur Karte mit einem Web Browser 

¶ Login als 'master' Benutzer (Default-Passwort bei Auslieferung ist <master>) 

¶ Wechseln zur Registerkarte "Network" und  wenn vorhanden, DNS-Server eintragen 
(je nach Netzwerk notwendig für NTP und den Alarm-Meldungen) 

¶ Speichern der Konfiguration 

¶ Wechseln zur Registerkarte "Device" und anschließendes Neustarten des Network 
Time Server über "Reboot Device" 

¶ NTP Service ist nun mit den Standardeinstellungen verfügbar 

¶ NTP spezifische Einstellungen können unter der Registerkarte "NTP" erfolgen 

¶ Alarm-Meldung via Syslog/SNMP/Email können unter der Registerkarte "Alarm" kon-
figuriert werden 

 

 

Bei Unklarheiten zur Ausführung der Konfigurationsschritte sind alle not-
wendigen Informationen in folgender detaillierter Erklärung nachzulesen. 
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6.2  Allgemein ï Einführung 

Wurde die Karte 7273(RC) korrekt voreingestellt, sollte diese mit einem Web Browser erreich-
bar sein. Dazu gibt man in der Adresszeile die vorher auf der Karte eingestellte IP-Adresse 
<http://xxx.xxx.xxx.xxx> oder den DNS-Namen ein und es sollte folgender Bildschirm erschei-
nen.  

 

 

Die komplette Konfiguration kann nur über das WebGUI der Karte abge-
schlossen werden!  

 

 

 

 

 

Das WebGUI wurde für den Mehrbenutzer-Lesezugriff entwickelt, nicht 
aber für den Mehrbenutzer-Schreibzugriff. Es liegt in der Verantwortung 
des Benutzers, darauf zu achten. 

 

http://xxx.xxx.xxx.xxx/



























































































































